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2 2 4 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Bewilligungspflicht von Waren in der Ausfuhr
2 2 5 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Ermächtigung der Zollämter zur Erteilung von

Aus- und Einfuhrbewilligungen in vereinfachter Form
2 2 6 . Verordnung: Begünstigte Länder nach dem Präferenzzollgesetz
2 2 7 . Verordnung: Änderung der Zivilluftfahrt-Personalverordnung

224. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten, mit der die
Verordnung über die Bewilligungspflicht von

Waren in der Ausfuhr geändert wird

Auf Grund des § 5 des Außenhandelsgesetzes
1984, BGBl. Nr. 184, zuletzt geändert durch
Bundesgesetz BGBl. Nr. 692/1991, wird unter
gleichzeitiger Antragstellung an den Hauptaus-
schuß des Nationalrates verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten über die Bewilligungs-
pflicht von Waren in der Ausfuhr, BGBl.

Nr. 383/1991, in der Fassung der Verordnung
BGBl. Nr. 109/1992 wird wie folgt geändert:

Der Einleitungssatz des § 1 lautet:

„§ 1. Rechtsgeschäfte oder Handlungen, welche
die Ausfuhr der nachstehenden Waren mit Bestim-
mungsland oder Handelsland Armenien, Aserbai-
dschan, Libyen oder Somalia oder mit einem
Bestimmungsland oder Handelsland im Gebiet
Jugoslawiens in den Grenzen vom 1. Jänner 1991
zum Gegenstand haben, sind bewilligungspflichtig:"

Schüssel

225. Verordnung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten, mit der die
Verordnung über die Ermächtigung der Zollämter zur Erteilung von Aus- und Einfuhrbewilligun-

gen in vereinfachter Form geändert wird

Auf Grund des § 7 Abs. 2 des Außenhandelsgesetzes 1984, BGBl. Nr. 184, zuletzt geändert durch
Bundesgesetz BGBl. Nr. 692/1991, wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten über die Ermächtigung der
Zollämter zur Erteilung von Aus- und Einfuhrbewilligungen in vereinfachter Form, BGBl. Nr. 630/1987,
zuletzt geändert mit Verordnung BGBl. Nr. 110/1992, wird wie folgt geändert:

Artikel I

1. Die Anlage 1 (Länderliste) wird wie folgt geändert:

Nach „Bolivien" wird „Bosnien-Herzegowina", nach „Gambia" wird „Georgien" eingefügt.

2. Die Anlage 3 (Warenliste in der Einfuhr) wird wie folgt geändert:

Die Unternummer 2005 90 lautet:
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Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Mai 1992 in Kraft.

Schüssel

226. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen betreffend begünstigte Länder nach

dem Präferenzzollgesetz

Gemäß § 3 Abs. 2 des Präferenzzollgesetzes,
BGBl. Nr. 487/1981, zuletzt geändert durch das
Bundesgesetz BGBl. Nr. 692/1991, wird im Einver-
nehmen mit dem Bundesminister für auswärtige
Angelegenheiten, mit dem Bundesminister für
wirtschaftliche Angelegenheiten und dem Bundes-
minister für Land- und Forstwirtschaft verordnet:

§ 1. Die Republik Bosnien-Herzegowina wird zu
einem begünstigten Land der Gruppe I der An-
lage C zum Präferenzzollgesetz erklärt.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Mai 1992 in
Kraft.

Lacina

227. Verordnung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr, mit der die
Zivilluftfahrt-Personalverordnung geändert

wird

Gemäß § 33 des Luftfahrtgesetzes, BGBl.
Nr. 253/1957, in der Fassung BGBl. Nr. 238/1975,
wird verordnet:

Die Zivilluftfahrt-Personalverordnung (ZLPV),
BGBl. Nr. 219/1958, in der Fassung BGBl.
Nr. 549/1978, wird wie folgt geändert:

1. § 9 Abs. 2 bis 4 lauten:

„(2) Als fliegerärztliche Sachverständige sind
unbeschadet der Bestimmungen des § 52 Abs. 1
Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 —
AVG vom Bundesamt für Zivilluftfahrt Personen zu
bestellen, die in Österreich zur selbständigen
Ausübung des ärztlichen Berufes berechtigt sind
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und über Kenntnisse und Erfahrungen auf dem
Gebiet der Luftfahrtmedizin verfügen. Die erfor-
derlichen luftfahrtmedizinischen Kenntnisse sind in
der Regel durch den erfolgreichen Abschluß eines
entsprechenden Ausbildungslehrganges nachzuwei-
sen.

(3) Das Bundesamt für Zivilluftfahrt hat eine
Liste der fliegerärztlichen Sachverständigen zu
führen.

(4) Fliegerärztliche Sachverständige sind vom
Bundesamt für Zivilluftfahrt ihres Amtes zu
entheben,

a) wenn sie ihre Amtspflichten in schwerwie-
gender Weise verletzten, oder

b) wenn eine der Voraussetzungen für die

Bestellung nicht mehr gegeben ist oder im
Zeitpunkt der Bestellung nicht gegeben
war und dieser Mangel noch fortdauert,
oder

c) wenn sie innerhalb von drei Jahren nicht
mindestens einmal an einem die Luftfahrt-
medizin zum Gegenstand habenden Kurs,
Seminar oder einer sonstigen einschlägi-
gen Veranstaltung im Inland oder im
Ausland teilgenommen haben. Der Nach-
weis über die erfolgreiche Teilnahme ist
dem Bundesamt für Zivilluftfahrt zu
erbringen."

Klima
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